
Bauträgerwettbewerb
Liegenschaftspaket A

1. Wiener
WohnBAUMprogramm
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Laubengangdecke wird
eingehoben
Laubengang/Regal thermisch
und statisch entkoppelt
Vorgefertigte Nasszellen werden
eingehobenVorgefertigte
Stiegenläufe werden eingehoben

Bauabfolge

mineralisches UG
Vorgefertigte Holzwände werden
eingehoben
Vorgefertigte Holzdecken werden
eingehoben
Vorgefertigte Betonstützen werden
montiert

-
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Verminderte Lärmemissionen
durch hohen
Vorfertigungsgrad im Werk

Verkürzte Bauzeit
durch hohen
vorfertigungsgrad im Werk

1-Schachtkern
im Werk vorgefertigt

MASSSTAB:  M 1:79,45, 1:200 Seite  3Tragwerkslösung (1)

Tragende Außenwand

Tragwerkslösung
Nachhaltigkeit durch strukturelle Flexibilität

Tragende Innenwand
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Tragwerkslösung
Nachhaltigkeit durch strukturelle Flexibilität
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Tragwerkslösung
Nachhaltigkeit durch strukturelle Flexibilität

Baumbestand

Baumbestand

WohnBAUM

Bäume
neu pflanzen

Wohnhaus

Bäume
neu pflanzen

tragende Außenwand

tragende Innenwand

MASSSTAB:  M 1:192,00 SeiteBauabfolge

3

Laubengangdecke wird
eingehoben
Laubengang/Regal thermisch
und statisch entkoppelt
Vorgefertigte Nasszellen werden
eingehobenVorgefertigte
Stiegenläufe werden eingehoben

Bauabfolge

mineralisches UG
Vorgefertigte Holzwände werden
eingehoben
Vorgefertigte Holzdecken werden
eingehoben
Vorgefertigte Betonstützen werden
montiert

-
-

-

-

-

-

-

-

Verminderte Lärmemissionen
durch hohen
Vorfertigungsgrad im Werk

Verkürzte Bauzeit
durch hohen
vorfertigungsgrad im Werk

1-Schachtkern
im Werk vorgefertigt

MASSSTAB:  M 1:192,00 SeiteBauabfolge

3

Laubengangdecke wird
eingehoben
Laubengang/Regal thermisch
und statisch entkoppelt
Vorgefertigte Nasszellen werden
eingehobenVorgefertigte
Stiegenläufe werden eingehoben

Bauabfolge

mineralisches UG
Vorgefertigte Holzwände werden
eingehoben
Vorgefertigte Holzdecken werden
eingehoben
Vorgefertigte Betonstützen werden
montiert

-
-

-

-

-

-

-

-

Verminderte Lärmemissionen
durch hohen
Vorfertigungsgrad im Werk

Verkürzte Bauzeit
durch hohen
vorfertigungsgrad im Werk

1-Schachtkern
im Werk vorgefertigt

MASSSTAB:  M 1:192,00 SeiteBauabfolge

3

Laubengangdecke wird
eingehoben
Laubengang/Regal thermisch
und statisch entkoppelt
Vorgefertigte Nasszellen werden
eingehobenVorgefertigte
Stiegenläufe werden eingehoben

Bauabfolge

mineralisches UG
Vorgefertigte Holzwände werden
eingehoben
Vorgefertigte Holzdecken werden
eingehoben
Vorgefertigte Betonstützen werden
montiert

-
-

-

-

-

-

-

-

Verminderte Lärmemissionen
durch hohen
Vorfertigungsgrad im Werk

Verkürzte Bauzeit
durch hohen
vorfertigungsgrad im Werk

1-Schachtkern
im Werk vorgefertigt

MASSSTAB:  M 1:200 SeiteVorferƟgungsgrad

Hoher Vorfertigungsgrad

U-O, EI 60 (Bemessung auf Abbrand)

BSP-Decke - Wohnung über WohnungD1.0

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Brettsperrholz (lt. Statik) 0,1900 0,120 1,583

2 Kunststoff-Abdichtungsbahn
(ÖN B 3692 in Feuchträumen W3)

0,0015 0,170 0,009

3 Rieselschutzvlies 0,0004 0,000 0,000

4 Splittschüttung 1.600 kg/m³ lose (ÖN B 3732) 0,1000 0,700 0,143

5 Trittschalldämmplatte Isover TDPS / TDPT o.Glw. 0,0300 0,033 0,909

6 Trennlage z.B. 1x PE 0,1 mm 0,0001 0,500 0,000

7
Heizestrich E300, max. 2 kN/m²
(inkl. 2 cm Rohr, ÖN B 3732) 0,0700 1,330 0,053F

8 Verbundabdichtung (ÖN B 3407 in Feuchträumen W3) 0,0020

9 Belag (Parkett / Fliesen im Mörtelbett) 0,0150

0,4090 RT =

Wärmeübergangswiderstände

2,897

0,200

0,345U =

D1.0

A-I, Bekleidung: EI 60

Wohnungstrennwand - BSP mit VS beidseitigIW2

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Gipskarton-Feuerschutzplatte GKF 2x 12,5 mm 0,0250 0,230 0,109

2 Metallständer dazw. Mineralwolle 0,0500 0,040 1,250

3 Dämmstreifen / Luftschicht 0,0050

4 Brettsperrholz (12 cm lt. Statik) 0,1200 0,120 1,000

5 Dämmstreifen / Luftschicht 0,0050

6 Metallständer dazw. Mineralwolle 0,0500 0,040 1,250

7 Dampfbremse sd = 200 m (warmseitige Verlegung) 0,0002 0,500 0,000

8 Gipskarton-Feuerschutzplatte GKF 2x 12,5 mm 0,0250 0,230 0,109

0,2800 RT =

Wärmeübergangswiderstände

3,978

0,260

0,251U =

A-I, Bekleidung innen: EI 60, Fassade: D-d1

Außenwand Holzriegel, Schalung belüftet, GK-VSAW01

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 vertikale Holzschalung 0,0190

2 horizontale Lattung 0,0400

3 Luft / Punktabstandhalter 0,0100

4 Holzfaser-Platte mit Nut/Feder (Egger DHF, o.Glw) 0,0150 0,130 0,115

5.0 Holzkonstruktion (lt. Statik) 0,2400 0,130 1,846

Breite: 0,06 m Achsenabstand: 0,62 m

5.1    Zellulosedämmung (Brandverhalten B, 65 kg/m³) 0,2400 0,039 6,154

6 OSB-Platte (sd = 3 m, dampfdicht verklebt) 0,0150 0,130 0,115

7 Gipskarton-Feuerschutzplatte GKF 1x 15 mm 0,0150 0,230 0,065

8 Dämmstreifen / Luftschicht 0,0050

9 Metallständer dazw. Mineralwolle 0,0500 0,039 1,282

10 Gipskarton-Bauplatte GKB 1x 12,5 mm 0,0125 0,210 0,060

0,4220RTo=7,250 m2K/W; RTu=6,925 m2K/W; RT =

U = 0,141

Wärmeübergangswiderstände

7,087

0,260

AW01

O-U, EI 60 (auf Abbrand), Dachdämmung: E, B-roof(t1)

Flachdach - Gründach: BSP, PIR+EPSD2.1

d [m] R [m2K/W]λ [W/mK]

1 Vegetationsschicht für extensive Begrünung 0,1000

2 Filtervlies 0,0010

3 Festkörperdrainage 0,0250

4 Schutz- und Speichervlies (ÖN B 3691) 0,0040

5 Foliendach Sarnafil TS 77-20 o.Glw. B-roof(t1)(ÖN B 3691)0,0020 0,170 0,012

6 EPS W30 PLUS im Gefälle (mind. 2 %) 2 - 15 cm i. M. 0,0850 0,030 2,833

7 Bauder PIR FA TE o.Glw. 0,1000 0,022 4,545

8 Bitumen-Dampfsperrbahn E-ALGV-4K sd = 1500 m 0,0040 0,170 0,024

9 Abdichtungslage E-4 sk (ÖN B 3691) 0,0040 0,170 0,024

10 Brettsperrholz (t. Statik) 0,1900 0,120 1,583

11 UK auf Direktschwingabhänger, dazw. Mineralwolle 0,0500

12 Gipskarton-Bauplatte GKB 1x 12,5 mm 0,0125

0,5780 RT =
Wärmeübergangswiderstände

9,161
0,140

0,109U =

Lebenszyklus

Planung / Bau / Nutzung / Recycling
bilden einen zusammenhängenden Kreislauf

Planung:
6D BIM

Konstruktion:
Statisches

System

Konstruktion:
Aufbauten

Konstruktion:
Vorfertigung

Bau:
einfacher
Bauablauf

Bau:
digitaler
Zwilling

Bau:
Auƫorstung

Betrieb:
Instandhaltung/
Adaption

Rückbau:
Bauteil-/
MaterialRecyling

Nachhaltigkeit durch strukturelle Flexibilität

das statische System hat an strategisch
wichtigen Orten Sollbruchstellen, durch die eine
größtmögliche Flexibilität in der
Nutzungseinteilung gewährleistet wird - auch im
fertig gestellten Gebäude

Material:
Verwendung von Sekundärbaustoffen:
Recyclingbeton
Zellulose als Dämmung bis GK 3

Bautechnik:
Schrauben statt Kleben: einfache Zerlegbarkeit
nach Bauteil-Lebensdauer

Atmosphäre / Wohnlichkeit:
Holz im Innenraum sichtbar machen
Schadstoffarme Produkte

flexibles Baukastensystem:
Modulare Deckenplatten, Wandelemente und
vorgefertigte Sanitärzellen tragen zu einem
einfachen Bauablauf bei

Re-Montage:
die Modularität der Grundelemente ermöglicht
leichte Zerlegbarkeit und Wiederaufbau an anderer
Stelle in neuer Form

verschnittarme Planung
Verwertung der Ausschnitte

einfache Grundstruktur und
Element-Wiederholung ermöglichen
eineinfaches Zusammensetzen des Gebäudes

die Vorfertigung und das Baukastensystem
ermöglichen einen geräuscharmen
Baustellenbetrieb und eine verkürzte Bauzeit

Das Haus als Materiallager
während Baustelle und Lebensdauer des
Gebäudes verwahrt es das wertvolle Material
sicher für die Zukunft

Aufmaß der verschiedenen
Gebäudezustände: timemachine zum
Nachverfolgen der Baugeschichte

as built-Dokumentation: Materialdatenbank

Erfahrungsdatenbank als Hilfestellung für
zukünftige Projekte

der Digitale Zwilling
erleichtert die Planung und Durchführung der Nutzung
und fungiert als Assistent des Facility Managements.

das Gebäude kann vorausschauend und wirtschaftlich
betrieben, gewartet und wenn gewünscht umgebaut werden.
Dieser optimierte Wartungsablauf, erlaubt eine
Verlängerung der Nutzungsdauer und Minimierung von
Instandhaltungskosten.

Nutzungsmonitoring zur Ergänzung der Baudatenbank

das modulare System ermöglicht eine einfache Anpassung
an neue Bedürfnisse

die neue Generation
des WohnBAUMs wird gebaut

aus alt wird neu

der Holzpilot
entsteht

4 x 4 | der Holzpilot

mineralisches UG
vorgefertigte Holzwände werden eingehoben
vorgefertigte Holzdecken werden eingehoben
vorgefertigte Betonstützen werden montiert
Laubengangdecke wird eingehoben
(Laubengang/Regal thermisch und statisch entkoppelt)
vorgefertigte Nasszellen werden eingehoben
vorgefertigte Stiegenläufe werden eingehoben
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das im nicht mehr benötigten Gebäude
gespeicherte Material kann leicht zerlegt
und an selber oder neuer Stelle zu einem
passenden Haus zusammengesetzt werden

"wir arbeiten an einem Konzept der
Rücknahmegarantie der Materialien
und somit einem Materialdepot in der
Zukunft.
Preisbasis = Materialeinkauf.
Durch die Digitalisierung könnten in
weiterer Folge ganze Elemente - bei
entsprechender Verbindung - bei
einem Abbruch sofort automatisiert in
ein neues Projekt gelangen"

:

sowie Erstellung einer Materialdatenbank
für Wartung / Nutzung / Recycling

3D-Modell

4. Zeitplanung

5. Kostenplanung

6. Nachhaltigkeit
und Effizienz

eine dem verbrauchten
Materialvolumen entsprechende
Zahl an Bäumen werden über eine
Aufforstungsorganisation neu gepflanzt
sodass während des Betriebs das Material
für die nächste Generation WohnBAUM
wachsen kann.

1-Schachtkern
im Werk vorgefertigt

hoher Vorfertigkeitsgrad
im Werk =

verminderte
Lärmemissionen

verkürzte
Bauzeit
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D2.1

IW2

Phase I:
2022

Phase II:
~2062

Phase III:
~2102
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